
Eıne Äßßfeviatiön "der' Albért> dem Größén
zugeschriebengn Meßerklärung

Von Adolf Kolpıing, Munster (Westf.)

Die dem Namen „Frater Alberts Aaus dem Predigerorden, des
ehemalıgen Bischofs VO  e Regensburg“ gehende Meßerklärung Isa1ae
LXVI dicıt dominus: CCS CSO declinabo * erfreute sıch bıs 1ns be-
yinnende 16 Jahrhundert e1ınes nıcht geringen Ansehens. Der Grund
Jag sıcher nıcht blo{ß ın der Zzut durchgearbeiteten Exposıtion des
Me{fordinarıums, sondern auch 1n dem mıiıt Quia de La-

altarıs multa SUNT beginnenden systematischen T’raktat,
der MIt der Meßerklärung eine literarische Einheit bildet. Dieser
7weite. Teıil,; dessen Schlufß sıch eine Explicıt-Formel findet be-
handelt dıe Eucharistie ach den sechs Stichworten: eucharistia ıdest
bona gratıg, donum, C1Dus, COommun10, sac;ificium, sacramentum *.

Jammy (Lyon Bd Z © 1.—9)2 und Ziid; 1 Borgnet
(Parıs 38, 1=2032 (nach diesem eıchter erhältlichen ruck sel 1er Zıtlert
MI dem Kürzel Bo) Über die Drucke vgl Kolping, Die Drucke der Albert
dem Großen zugeschriebenen Meßerklärung. Eın Beitrag AT Editionstechnıik der
Inkunabeln scholastischer Werke FreibZPh Th (1955) 19722705 Zum Autbau
un! Inhalt Kolping, Eucharistia als Bona Gratıa: Studıa Albertina (Festschrift
Bernh Geyer); Münster 1952, DA Z Zur Frage ach der albertinıschen Her-
kunft 1mM negatıven Sınne Fries SR Meßerklärung un: Kommuniontraktat
keine Werke Alberts des Großen? FreibZPh Th (1955) D Z67 Die Bedenken
VO  - Fries zerstreuend Jorıssen, Meßerklärung und Kommuniontraktat doch
Werke Alberts des Großen?: ZKathTh (1956) Heft Vgl auch Gl Pelster, Zwei
Untersuchungen ber die lıterarıschen Grundlagen tür die Darstellung eıner Marıo-
logie des Hl Albert des Großen: Schol (1955) 401 Die VO Pelster 402
vorgeschlagene „reine Korrektur“ auf Grund VO  ; Clm 28 180 (Sıgl M) erübrigt
sıch schon eshalb, weil 1ın dieser Hs agnus spater (15 Jahrh.?) dem ursprung-
lıchen magıster überschrieben worden ISt. Vgl terner 1ın TMEeINEM Aufsatz ber die
Drucke 197 Anm Hıer 1St dem Sl bes
gemeınt. Ich bitte, das verbessern.

prechenden Druck“ Jammy
2 S1ie lautet ın allen Hss-Typen: Explicıt de COrDOTr«Cc domıiın1ı fratre

Alberto de ord praed. CDO quond. Ratısponensı compıilata. Hierauf folgt die se1it
Inkunabel öln 1477 1ın den Drucken wiedergegebene Oratıo de COIDOIC dominı,
Inc. OÖmnıipotens sempiıterne deus,; mıiıt em Explicıt oratıo fratris Albertiı ad GCOL=-

PUS domuin1ı. Als Abschlufß lesen WIr 1n den meısten Hss Nunc laborabımus
laboravımus) ad mysterı1a tOtıus missae explananda, aAdıuvante de CU1US

dulcissımo COTrPOIC 1am licet balbutiendo locutı USy, ann olgt eın eucharist1-
scher ‚Lobspruch, beginnend: Salve salus mundi, un! das 1m Werk haäufig heran-

Gebet Perficiant 1n nobis domine_ Lu2 sacrament. quod continent, ut

quod Nunc specıe gerımus, verıtate capıamus. Per dominum. Der 20 A Nunc
uoreift ohl auf den Anfang des Doppeltraktates zurück, W 5 (Bo
1St nach den Hss verbessern)
tractandum mysterıa missae.

hieß Propter preces multorum suscipimusJ ad
3 Das dem „Mön VO Heilsbronn“ ci1riebene „puch von den VI

des tronleichnams auch goldene zunge oder lıber de cqrde mu{ß ohl heißen
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Das Anséhéh_ des Doppeltraktates W1rd A'beiegt durch ‘die‚ große Zahl
der ıh oder Teıle VO ıhm überliefernden Hss 1ber auch durch

breviation.
die schon früh ;ohl Ende des 13 Jahrhunderts hergestellte Ab-

Diese AD lıegt uns, SOWEeIt ıch sehe 5, ın C ua Hss or Es
sınd tolgende:

Stift k4l önftfeld 145, membr. 213 K, col SG ILL, Schreiber Fr.
Christian VO Lılıenfeld, miıscell.?

ubDr. Incıpıt prologus Alberti m1ıssam. Inc. Ecce COe* 1297 Expl.: QU aM gloriam 1105 perducat dominus Jesus eil benedictum P
Sanguls. Ämen. ExXplicit breviata de COrDOre dominıi fratre Alberto.

corpore) el sanguılne domiını“ (vgl Merzdorf, Der Mönch VO  = Heilsßfonn‚Berlin legt diese Eınteilung zugrunde. UÜber den Mönch Von Heılsbronn vglKrebs 1n Stammler, Die deutsche Literatur des Miıttelalters. Vertasser-
exıkon. 3‚ Berlin 1943, Sp. 427— 431 Er 1St wahrscheinlich MItT Konrad Soc-
CUS VO Brundelsheim ıdentisch, der 1303— 06 und 131e 1m zwiıschen Ansbachun! Nürnberg gelegenen Zisterzienserkloster Heıilsbronn Abt WAar. Das Buch der
sechs Namen des Fronleichnams lıegt schon in der Hs Berlin SCTM. 1486, geschrie“ben LIZD VOT. In Erlangen Univ.Bıbl. 264 (J 361) 1St eiıne als Lihber Sa”ancL4de Marıae
inn haılsbrunn bezeichnete Abschrift der Anm 29 erwähnten Münchener Hs

vorhanden, dıe nach. Ausweis des Katalogs seın soll, ber VOr der
1304 geschriebenen Hs Stams entstanden seıin mufß, da S1e noch nıcht wie die
Stamser Hs die ın angebrachten Verbesserungen (Sıg] M*) enthält.

4 46 Voll-Hss (Isny, Nıkolaus-Kırche 45 ın frühzeitig abbrechend, Cam-
bridge Corp.-Christi-Coll. 5723 unleserlich), (Münster Univ.Bibl. 133 VeLr-
brannt), (Gießen Univ.Bıbl. 784, abgeschrieben VO:  3 Inkunabel öln 1475,Sıg] K’ unvollständig, un: Lüttich Univ.Bıbl. K den Text dıalogisierend Ver-
arbeitend), Abbreviations-Hss un: tür die stark yvekürzte Hs Düsseldort
Landesbibl IV ergeben 78 Hss Hınzu kommen och einzelne Fragmente undExzerpte, darunter das grofße München ClIm 18 170 (Teg 170) Diıe Hss gesammeltha € kommt 1m wesentlıchen den Herren des Albertus-Magnus-Institutes(Bonn

ö Durch die Ungunst der Verhältnisse sınd mır Hss noch nıcht Gesicht
gekommen. Nach Angaben der Kataloge 1St darunter ber keine Abbrevıations-Hsmehr Z

Textausschnitte siehe. im Anhang.‘Der Volltext hat das Sig] teXtT, die AEb:"e-
Vviatıon Ab Im Apparat stehen die Lesarten VO  S 1 EOVA innerhalb des zweitenTeiles der Eınleitung S als stande auch bei ıhnen WI1e in dieser zweıteTeıl Anfang des ganzen Opusculum. Angabe des Sıg] ın erinnert daran,daß der auf den systematıschen eıl bezügliche Text der Eıinleitung in erst
VOr dem Text des systematischen Teıles steht. Zu sıehe noch Anm,Xen12a Bernhardina I1 Hss-Verzeichnisse der Cistercienser-Stifte I6 YDer Freundlichkeit VO  3 Stiftsarchivar Justin Fıtz verdanke iıch den 1nwWweIls aut
Paul Tobner, Das Cistercıienser-Stift Lilienfeld in Nıeder-Oesterreich, Biographi-sche Darstellung des Wirkens der Cistercıensermönche 1ın dieser Babenbergerstif-
tung VO Jahre 2—18 zusammengestellt Aaus Anlaß des 800jährigen Ge-
burtsjubiläums unseres hl Vaters Bernhard 1m Selbstverlag des Vertassers),Nr. 3 heift VO  — einem Christiannus, dafß nNter Abt Paul il 02 bıs

als Subprior erwähnt werde, dessen Nachfolger Ottokar (1316—1336)1326 als Prior erwähnt und eiınem Marz gestorben se1l miıt dem Vermerk
„quondam prior“. Tobner fragt hierzu dann . nıcht diesem Christiannus dıe

unserer Manuscriptensammlung vorfindlichen Codices zuzuschreiben sınd? Besser
würden S1Ee der Schrift nach für diese Zeıt PAssCh, als für die des Abtes Christian-
1USs (1358—1360), dem sS1e yewöhnlıch zugeschriebeq werden“. Die Schrifl weıstauf die Zeıt 1500

Al



Fıne Abbreviation der Albert dem Grofßen zugeschriebenen Meßerklärung

Vorau Stifsbibliothek 390, membr. 131 f spater ergänzt, 160
111, col KG miscell.8

£ 517 Inc. Opusculum de mı1ssa 1n duo dividitur. Expl.:‘ qQqUaMm
glor1am 110585 perducat domiınus Jesus benedictum COTIrDUS e1IuUs sSanguls. Amen.

Maınz Stadtbibl 103, membr. 176 f 2720 150, col SdeC. AIV, ehe-
malıger Besıitz der Maınzer Kartäuser auf dem Michaelsberg (c£ MATS. uD.)
miscell.? Davon abgeschrieben das yroße Exzerpt Utrecht SI (f 2—

{ .87 VO spaterer Hand des XIV. Exposıt10 misse alberti magnı. f 8ra Inc.
Opusculum de miıssa ın duo divıdıtur. Expl quam glor1iam 1105 pCI-
ducat domiıinus Jesus benedictum COrDUS e1IUSs Sanguls. Amen

Wh Wıen Hotbibl 1729 (Rec. 3161), membr. 78 5 170 128, col SAdCC.

XIV, miscell.
f 152 ubr Incıpıit prologus de dıyıno officıo domiını Alberti de ordine praedic.

ep1 Ratıspon. Inc Ecce CHO declinabo ED QU aAM glor1am 1105 pCI-
ducat dominus Jesus Christus er benedictum COr DUS e1us Sanguls e1uUs yl0r10sus.
Qui1 VIVIt regNalLl PCI iınfinıta saecula saeculorum. Amen ubr. Explicıt pro-
logus de divino officıo dominı Alberti de ord praed. ep1 Ratıspon. Amen

Brüssel Bibl Roy 1653 (  s  X membr. rubr. caerul. ıllum.
S f! 240 BA col S4ÜaeC. XIV, miscell. 10

* 140° Incıpıt tractatus de mi1ssa. Opuscuium de mı1ssa 1n duo dıivıdıtur.
2042 Expl. Ad QU aM glor1am NS perducat domiınus Jesus et benedictum COrDUuS
e1IUS sanguls. AÄAmen. Explicit LraCLAatus de m1ssa. Heo gratıas. Amen 11

S t. Florıan Stiftsbibliothek XI 149, membr.-chart. 709 i 278 200,
col Diıvers. SG 2614 miscell. 12
$.12472 ubr. Incipit prologus FEractatus de myster11s mıssae SUMMAE de

COTDOIC Christi fratre Alberto ord fratr. praed. quond. CDO Ratısp. ın

Fank, Catalogus Voravıensıs, Gra7z 19536, Z erwähnt vıele theologısche
Anmerkungen des Jahrh Es inden sıch ber außerdem viele Erganzungen Aaus
dem Volltext, ausgeschriebene Schriftzitate un! systematiısche Zusammenfassungen,
die nıcht vıel nach dem ebentalls die Wende VO ZU a  i wWeNn
nıcht noch früher entstandenen Codex geschrieben seiın werden.

Schreiber, Die Bıbliothek der ehemaligen Mainzer Kartause: Beiheft
(1927) FD Das Inhaltsverzeıichnis E o1bt ABa Item eXpoOsıt10 miıssae valde
bona, dem dıe uch in der Überschrift 8 erscheinende Hand hinzufügt: alberti
magnı.

V  — den Geyen SI Catalogue des Manuser. de la Bıbl ROoy. de Belg1ique,
LOM. I11, Brüssel 1903, 61 enthält inmıiıtten der Gründungsjahre VO:  D
Orden und Klöstern noch WEe1 Nachträge anderer Hand, vVvon denen der 7zweiıte
zumındest der Vermutung berechtigt, dai{iß 1n dem Öösterreichischen Raum SC-
Jegen haben mu{fß Anno domiını GL VI ordinantur canoniCc1ı regulares iın Salz-
urg

11 Die Hs 1st MITt den OFrt 1 Orwort 25 gyeforderten Marginalzahlen VeeTr-
sehen un: macht eınen gefälligen Eindruck in iıhrer und blauen Rubrizierung.

12 CzernYy, Di1e Hss der Stiftsbibliothek St Florıan, Lıinz 18579 Dıie Ent-
stehungszeit Aindet eiıne Stütze 1n den verschiedenen, auf das Ende des ahrh.
weisenden Wasserzeichen, 124, 127 130, 33 136, 139 zeıgen Hirschkop vgl

Briquet, Les Fılıgranes, 1—4;, 1929 Nr 500, Hubertus-Hırsch?,
20 en Kopf eines Bockes (Briquet 14 448) Die Glocke des Vorsatzblattes Ww1e

uch der Adler f. 42 siınd be1 Briquet nıcht aufzufinden, das VWasserzeichen 6/
un 90 Turm?) nıcht recht auszumachen nach Angaben meınes Schülers Va  (

Empel) steht die Besitzeranzeige: Iste liber est monaster'11 St Florijanı
pataviens1s Dyecoesis.
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MAT,  .. compiulatae). ÖOratıo ad COTDU>S dominı? promittitur. In ultımo folio
hu1lus SUMMIMAade invenıetur subscripta. Inc. Ecce C550 declinabo. *.156”* Expl Ad
qUam gloriam NOs perducat dominus Jesus benedictum COFrDUS e1Uus Sanguls.
Amen. Explicıt. ubr. Explicıt breviata de COTDOTC dominı fratre
Alberto de ord praed. CD' quond. Ratıspon. compilata. ubr Oratıo? domuinıi-
cana” Inc. UOmnipotens sempiıterne deus Explicıt Oratıo tratrıs Alberti ep1
ad COrDUuS dominı. Nunc laboremus (!) ad de CU1US dulcissımo cOr-
POTC Salve salus mundiı Perficı1ant in nobis

Wıen Domiminikanerkloster 49 (olım 2710 membr.-chart. 317 Z
155, col S4deC. X miscell. 13

f 27378 Inc Opusculum de missa in duo dıvıdıtur. £.3037? Expl QUaI g 10-
rıam perducat NOSs dominus Jesus benedictum COI DUS Sanguls. Amen. Eıne
spatere Hand des Jahrh fügt hınzu- Explicit eXPOS1t10 miıssae Albertiı Magnı.

Parıs Bibl Nat. 9614, chart. 295 206, col S4deC. X miscell.14
61 Tractatus hıc ascribitur domino Alberto. f1ra Inc. Opusculum de m1ssa in

duo dividitur. ESCDE Ad quam glorıam 1105 perducat dominus _]esus\ et
benedictum COTDUS e1Us eit Sangu1s. Amen.

Das Verhältnis der Hss zueınander und damiıt
ihreAnnäherungan die UrschrıftderAbbrevıa-
t ı äßt sıch Hand der mMI1r vorliegenden un 1mM Textanhang
verwendeten Proben NUur annähernd estimmen. Oftenbar hebt sıch
die Gruppe VO  w} den übrigen Hss aAb L Vor allem bringt diese
Gruppe die einleitende Inhaltsübersicht ın ıhrer Gesamtheıit VDOr dem
Doppeltraktat, während die Hss S1Ce SAaNzZ weglassen (wobei
einıge Zeılen des auf den systematıschen el bezüglichen Abschnittes
Vor diesem bringt), und während un den systematischen eıl
MmMiıt dem ıhn betreftenden Abschnitt beginnen lassen. un sınd
och näher verwandt; S1C haben, s1e SC die übrigen Hss e1InN-
schliefßlich gehen 1 eınen abgeleiteten Text. Das gilt auch für die
Einschübe, die sıch in diesen Hss Aaus dem Text finden un als Mar-
gyinalıen spaterer Hand (W*) in stehen !” un sınd ıcht
voneiınander abgeschrieben, möglicherweise LammeEnN die Margıinalıen

AaUuUsSs einem Typ, auf den und zurückgehen.

Die Angaben verdanke iıch der freundlichen Mitteilung V OIl Lang
Mır standen 1Ur Mikrofilmaufnahmen der Hs Zur Verfügung.

d’Alverny, Conservateur AU.  d Manuserits der Bibl Natıon. Parısi
teılt mir brieflich mıiıt: L’ex hlıbrıs de 1115. du CN sıecle est contemporaın de
V’ecriture des texXxtes transcriıts (tres CUrS1Ve, scr1ıbes allemands) FIrOuUVe
de garde, apres la table, egalement du „JIste lıber est monaster11 beatıssım!
Johannis Baptiste 1n Rebdor# canonıcorum regularıum ordın. Sanctı Augustinı
Eystetensı dyocesis.“ Hiertfür meınen verbindlichsten Dank!

mi1ssa LOTLA 80,29; vestr1 80,36; vıdere 50,41; quon1am 81,1;
Ego 1pse consolatıonem 81,9; SUOTLUM 81,11; iınebrI1. 51,20; drames 51,20;
GE habet SCHECIE gratiae 61,48; Primum capıtulum 81,53; s1ıbı 828

Chriastı 82,10; nobis S2227 est inventum. Unde scrıptum est O Z Z
87 1 3 „ 81,49; BZO: 1 2 9

1:7 851,12; 1 IT das „1IN uch 1mM Volltext X VO!]  } Hss hinzugefügt ISt.



Eine Abbfeviation der Al.b\ert dem Crof3enéuéesd1riebefien Mei3(eé'klärung /
Beii den anderen Hss gehören CNS zusammen 1: Nahe verwandt

1St ıhnen eıne Hs, die aber stark kürzt, WwW1€e schon der rühere
Abbruch der Meßerklärung und die Überspringung des ersten Ka-
pıtels des ersStenN Traktates 1mM systematischen eıl beweıst 1' scheint
eıinen sehr ursprünglıchen, nıcht bearbeıiteten Text bieten,
wenngleıch Cr ıcht treı VO  S Schreibfehlern 1St un die Marginalıen
ungefähr gleicher eıit zeıgen, da{ß INnan schon £rüh empfunden at,
daß der Text der Abbrevıatiıon VO Originaltext her un der
Kurzung der Schriftstellenangaben sechr verbesserungsbedürftig 1St
Besonders stark hat auch Text gearbeitet. Dıie Inhaltsangabe
des Zzweıten Teıles, die w 1€e unmittelbar VOTL dıesem bringen,
wird VO  3 iınnerhalb des Lextes selbst verwandt “. mufß
aber W1€ eine gegenüber dem sekundären TIyp fehle_r—losetre Vorlage gehabt haben

Der Originaltext 1St in einer Reihe VO Hss-Gruppen überliefert.
Für die kritische Fdition des VWerkes, aber vielleicht auch SAl tur
die Kenntnıiıs se1nes Ursprunges ISt die Untersuchung bedeutsam,
welcher Gruppe VO ME XE NVDEN dıe Vorxtazie des
Abbrevıators B O haben M Aa Wır können diese
Frage mıt ziemlicher Sıcherheit beantworten. Die Vorlage mu{ jenem
Text nahegestanden haben, der der Text der VO  a Basel Univ.Bibl.

16 (Sıig] repräsentierten Gruppe (Sıg] 2 ISt. Eınıge Proben,
die sıch auftf 21 und die Abbreviations-Hss, ı vornehmlıch un NS
stutzen, sollen das belegen. Wenn CS sıch NUur Kleinigkeiten
handeln scheıint, beachte INan, da{fß WIr Cs miıt einer Kürzung' zu
tun haben, weshalb eLWA Homoioteleuta, dıe ın ohnehin selten
SIN  d, infolge der allen textlichen Schwierigkeiten aus dem Wege
gehenden Kürzungstechnik 2um herangezogen werden können:

prol I) (Bo Abs miıt vielen Hss Chrysostomus): Ab Tullıus.
(Bo 191 2 lassen und Ab das / weiılte proprie 2US Bo 206 Abs 1m

Zits Ruth - 2, lesen und „et1am sıtierı1s“ eın „ CS sıtıens“, Bo 207 a
Abs liest anstelle Marc AÄAc un! Ab E, Bo 207 lesen un! Ab plenum
oratiae plenum gratıa, Bo aa adaequarı eın compararı, Bo 218a

18 30,34; 81,1; 1 » 1 852,8
19 51,32 un! Doch x1bt CX auch Übereinstimmungen mıt ZE: vıdere 3,18,
ber eiıne sinngemäße Korrektur gedacht werden kann, un! consolatıonem

81,51, .wo ın dem altertümlıchen das ursprünglıche steht, das sıch Iso
uch 1n consolationem autflösen 1e Das darauffolgende OT,  \ iın n  er sich ın
der Volltext-Hs un: beı Albert sIs (Ed Caolon 4‚

2() Um den Apparat nıcht cchr belasten, habe ich VO  — die Lesarten
ausgelassen, die siıcher 1Ur auf das Konto se1ines neuordnenden Schreibers gehen
un für die Erkenntnis der Urgestalt der Abbrevıatıon völlıg belanglos sind. Fur
den Text 851,35 Caro inNe2 bıs 82,9 Terti0, W1e schon vorher 81,15 quomodo bis
60,22
der ursprünglicheren, durchgestrichenen Z 2rbpiıtula, tolge ich nıcht der noch mehr überarbeıteten Form 30vab sondern

21 stammt AuUs dem Dominikanerkonvent Basel, geschrıeben die Mıtte des
Kl Incıpıt OD fratris Alberti D m1issam (£ 1ra.)
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statt des }1chzig'en TAeMDFIS eın rhulr.is‚ StAFT. De proprietate ern Proprium. Im
Zıtat 15 45, (Bo DE b)) Alberts s1s tfeXTIUs CUrrens MIt vulg lıest. Anl vıa
qua ambulas“, hat der Text des Doppeltraktates nach en Hss S v1ıam QqUaI
nesc1ıs“. Diıiesen TLext verändern un Ab 1n Sil18 V1a quam nostis“ 22. In dem
Zıtat Exod 1  9 (Bo 274 „CaIio SSa 12N1 schreıben un: Ab agnı 12N1.
Bo DD lıest mit dem nıederrheinischen Text Dn 1 1DSO OVEeINUur SUl1 nutrıment1
perfectione.' Die Hss haben incrementi (so uch die Abbrevıations-Hs hın-

liest mit un: incremento, oftenbar eın Schreibfehler, der iın ihrer
gemeiınsamen Vorlage stand (Z ware eın Beleg tür die 1n? seiınem Text wirksamen
Korrekturen). Bo 274 b liest mIiıt den Hss das sachlich riıchtige propter glorı1am
vultus e1us, während M1LT Ab Virtutıs vultus schreiben. Besonders bezeich-
end für die Zugehörigkeıit Z Gruppe ISt BoO 278 Arca er COrpus
domıiını nostrı lesu (so Hss) lıest Jesu Christi, W as annn be]1 Ah Zn Auslassung
VO  - lesu tührt dominı nostr1ı Christi In diesem Rahmen erhält endlich auch
Gewicht, da{ß Ab mMIt 5D  bN die Worttorm sıignıfıcatur sıgnatur schreıbt (S
Bo 193 Ö.) In diesen Zusammenhang gehört auch, da{fß die Gruppe (W")
besondere Verwandtschaft ZU Orıginal- Text un: WAar dann der Gruppe
autweist. Die Gruppe V3 hat gemeınsam ın der Überschrift das prologus, das
be] wn auch 1mM Explicıt wiederkehrt. Eın „Prologus“ 1st zunächst oftenbar die
den Doppeltraktat einleıtende Erklärung [0)8! Is 66, Pn doch mu 1n der Vor-
lage der Gruppe ( Prologus die 1M Urexemplar der Abbrevıjatıion feh-
lende Überschrift EerSeLIzt haben, weshalb enn uch Wh diese nıcht recht passende
Bezeichnung des Werkchens als Prologus auch noch ın seınem Explicıt hat un!
(ein wen1g nach dem Original-Explicit, siıehe Anm Z erweıtert) haben eın dem
Orıiginal-Explicıit nachgebildetes: Explicıit breviata de COrDOT«e döminı
tratre Alberto. Dieses Explicıit wırd keinestfalls 1mM Urexemplar der Abbrevijation
gestanden haben, enn ein Fallenlassen dieses Explicits 1n den anderen Hss und
eın Zurückweichen in die Anonymıtät ISt nıcht denkbar 2 Wiährend Wh die Über-

D Eın instruktives Beispiel, tüur das CS 1m albertinischen o1s häufige Belege x1Dt,
Ist, dafß Albert dort, nıcht den laufenden Text kommentiert, eıne V O!  - die-
SCI11 lext abweichende Lesart bietet. SIs (Ed Colon. 336 14) 1n v12 qua
nescıs und (S 4.35 15) 1n 1am QUamı nescCIs (dies Iso Ww1e uch 1n CD) Be-
sonders interessant ISt das einleitende Schriftwort VO!  a Is 66, 1 der Voll-
TeXT des Doppeltraktates liest: SICUET fiumen (so auch Albert s1s, Colon

484 34) Der LEXLTUS CUFTFEINMNS: Alberts ebd 626 52) liest MIt der heutigen
Vulg quası fluyvi1um paCıs. Be1 der Abbrevıatıon lesen WI1e 1m Volltext
SICUT flumen9 während Wh schreiben: sıcut fiumen pacıs.

Vgl Kolping, Die Drucke 201
Prologus tührt Jammy (sıehe Die Drucke 205) 1n die Drucküberliefé:runé als

Überschrift der einleitenden Erklärung VO  } Is 6 9 hne Vorgang 1M Orıiginal
e1n. In den 700 Hss-Gruppe gehörıgen spaten Hss ebd 199 Anm steht
Prooemium als Überschrift.

Dafür spricht außer der Verschiedenheit der vorhandenen Überschriften das
Fehlen ın uch das Orıginal des Volltextes hat ohl hbeine Überschrifil
gehabt, W1e AUS dem Fehlen 1in sehr alten Hss un! Aaus der Verschiedenheit der
Überschrift, die den einzelnen Hss-Gruppen eıgen ist, sıch ergeben scheınt. Zu
den sechr alten Hss hne Überschrift gyehört die 1Ur die Meßerklärung enthaltende
Hs Parıs Bıbl Nat. Latın. 15 278 (Sig] E die uch 1M Explicit keine Zuschrei-
bung Albert enthält. Sie gehörte den VO' Gottfried VO  e Fontaıunes der SOor-
bonne geschenkten Hss Sıe hat viele Willkürlichkeiten 1m Tezxt. Auft diesen
Anonymus machte mich die Leıitung der Hss-Abt. der Parıser Nationalbibliothek
dankenswerterweise autftmerksam. Aus Raummangel kann ich hier auf die Frageder Überschriften nıcht näher eingehen.

26 Für eın ursprünglıches Fehlen des Explicıt- Vermerkes sprechen die gleichen
Gründe W1e vorhın Exp?icit vacat!).
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Eıne Abbrevıatıiıon der Albert dem Großen zugeschriebenen Mefäerklärung
schrıft singulär erweıtert, ebenfalls in eıner die alten Katalogbezeichnungen
erinnernden un etwa ın Vatıc. Palat lat 349 (Sıg] ahnlıch auftretenden
VWeıse 7, lıest Incıpıt prologus Albertı missam. Die Bezeichnung „SUupCcI
mıssam“”, die 1n auch auf dem oberen Rande der Folien lesen ISt, ISst
charakteristisch für dıe B-Gruppe (Sig] 12) der Voll-Hss *8 un: die ıhr nahe-
stehende Gruppe Sıgl IM die verfretien ISt. durch eıne s  N: datıierte Hs, „ämlich
München ClIm 78 180, Sıgl (der Voll-Hss!) *, F, das alleın VO den Abbrevıa-

27 Siehe Kolping, Die Drucke 200 Anm (Volltext!) beginnt: Incipıt
Ftractatus fratrıs Albertı de ord praed. ep1 quond. Ratıspon. de myster10 missae.
Auch dıe Untergruppe des nıederrheinischen Textes (sıehe Die Drucke DL Anm.

aßt einen aAhnlichen Begınn hrer Vorlage erkennen.
ben Anm Z Oftenbar sekundär, W1€e sıch AUS dem Verhältnis der Hss

lıchen Typ (Sıg]dieser Gruppe ueinander erg1bt, ISTt 1m siıcher sekundären sUudÖöst
D erkenntlich dem Austall Bo 195 optimae virtutlis pPCI substantıam;
dann mMu: CS richt1g weıter heißen 99 190081°. A esse“, W as der ruck
dem niederrheinischen Text Ö 1] 51 hat) innerhalb dessen Untergruppe 521 das
»SUpCI mıssam“ 1n Klosterneuburg AT (Sıgl L > Nürnberg Stadtbibl Cent. 111

der Abschrift der überschriftlosen(Sıgl un Wıen Nat.bıbl. 1516 (olım
Hs VWiıen Nat.bibl. 12472 (Sıg] A) alle Jahrh

M‚ das auch Text arbeıtet, das Explıicıt nıcht VOT die Oratıons-
mäfßıgen Anhängsel VO  - Ca sondern den Schlu des Werkes
(so auch, mit veränderten Namen, 1n der davon 1304 abgeschriebenen Hs Stams

de COrpOoTr«c dominı fratre Alberto de ordıne praedic. CDO quond.Explicıt bbate Truutwıino de Esselingen prıoreRatıspon. compılata, PrOCUur: ante
Bappenhain, scribente Cuonrado de Ravenspurch, quOS glorificet deus in semet1pso.
Amen Consumatus est iste ıbe Anno dnı Miıllesımo ducentesiımo octogesımo
pr1ımo, in vıgılıa Thome apostoli. Be1 Truitwın VO Efßlıngen handelt es sıch
den gleichnamıgen Abt N Zisterzienserklosters Kaisheim bei Donauwörth, der

reglerte. eın Prior Heinrich VO  an Pappenheiım wurde seın Nachfolger
die der Tisterzienser Johann(1288—1303). In der Chronik des Klosters Kaisheim, heißt CS.Knebel 1 Jahre 1531 verfafßte (herausgegeben VO: Hüftner,

Dieser Abt (Truitwiın) und seın Prıior, Heınrich ZeNANNT, hatten sonder Lust
guten Büchern:;: W dl ber 111 Schreiber 1mM Kloster, (Onrad VO  - Ravensburg gC-
heißen, der chrieb etlıche Bücher 1in das Gottshaus, als sonderlich Albertum
Magn um de COFrDOILC domını un: ander 1e]1 mehr Bücher ( 903 Ü Dıie Be-

lingen, Albert Gr. 1268 diezıehungen des Abtes seiner Heimatstadt
recpC, Clm 28 180 STammt AUS KaisheimDominikanerkirche geweiht hatte,

brieflich Prof ermann Tüchle-München).(diese Mitteilungen übersandte mir
Konrad VO Ravensburg hat schon trüher den lex des Doppeltraktates abge-
schrieben. Herrn Kollegen HFr Heyer (Bonn) un seiınem kundigen Geschıck ım
Aufspüren entlegener mediävistischer Daten verdanke ich en 1nweIls auf Lean-
der V  - E '9 Sammlung und Verzeichnis handschriftlicher Bücher, Darmstadt 1823,
11 „45 Albertı Magnı lıber de myster10 Mıssae de Sacramento Altarıs. In
fine legıtur: Explicıt Oratıo fratrıs Alberti de COrDOTIC Domaunı1, NO aAb incarna-
tione Dominı MCCLXXVILLL, Sexto idus marti CONSUMALU: est lıber iste CU-

priore Alberto, scribenie Conrado Pıstore de Ravenspurch. Die Hs dürfte den
Tempelherrn gehört haben, da die erstie Initiale ein großes Stumpfkreuz bıldet. Auf
294 Pergamentblättern sech schön geschrieben MI1t gemalten und MIt Fıguren SC

chön erhalten, iın starken Schweinslederband gebunden.zierten Initialen, csehr
„Im Jahre 18724 gelangte dieseFolio.“ Diese Hs W alr bislang nıcht aufzufinden:

Hs MIt dem Ankauf der Sammlung des Prot V A  — durch Sır Thomas Phillıpps
(sıc!) ın dessen berühmte Handschriftenbibliothek in Middlehill (spater in Chelten-
ham) \ ın em Verzeichnis dieser Hss be1ı (sustav Haenel,;, Catalogı lıbrorum
nuscr1ptorum (Lipsiae 1830), 1St S1€e col 811 Nr. 475 kurz verzeıichnet. Nach
einer £reundlichst Vonl Herrn Bibliotheksrat Dr Clasen auf Grund sachver-
ständıger Auskunft des Bibliothekars Dr Maunby (Cambridge) einge-

Erkundigung befindet sıch die Hs jetzt NıIt dem übrıgen Rest der Phillipps-



Adoif Kolping

tions-Hss die Anm erwähnten Gebete A bringt, bietet hierbei einen offtenbar
der B-Gruppe (Sig] K2) verwandten un! charakteristischen Text Dl

ber das Verhältnis der Abbreviations-Gruppen dessen r._

U 1St > da{ß eıne Reıihe VO  3 Vorzügen 1N-
über der übrigen Überlieferung auftweisen (1 1/ Z 18 mıt D 28
miıt Ö 5 6, K3 6, O: 6, j (n Z Ie TL S 23) Es hat auch seıne
offensichtlichen Fehler (C£:; 4 ©3 1U 225 4, ıne Hıilte tür die Beurte1-
Jung bijetet das Verhältnis ZUuU Originaltext ”. Sicherlich besteht die

Bibliothek 1n einem Antiquarıiat in London“ CFr Fieyer). Über Prior Albert
ISt nıchts finden Tüchle). Mailand Ambrosi:ana O 143 (Sig]
haben WIr ber noch eıne Hs VO yleichen Typ W ie M’ 11UIX hat S1e nıcht deren
textliche Korrekturen, da{ß s1e strıttıgen Stellen zyute textkritische Jenste
LUL. S1e kann nıcht auf die durch Leander Va  — erwähnte Hs zurückgehen, da
S1£e das Explicıt VO  . und der ratıon Omnipotens sempiıterne Al der ur-

sprünglıchen Stelle bletet un! keinen Schreibervermerk tragt. S1e geht ohl auf
die Vorlage VO  3 zurück, die aum das Orıginal, sondern für die Gruppe MM!'
(Sig] 11) W1e (Sıg] 12) die Vorlage W ar (Sıg] S1e mu{fß uch ohl die Vor-
lage der Hs des V  - SCWESCH seın (die Ort angegebenen Überschriften sınd
nıcht für dle Gruppe orıginal, sondern inhaltlıche Angaben wohl des Va  i E4S)
Ist die Hs des V  w 1M Marz 1279 vollendet worden, dürfte die Vorlage
(Sıgl 11) wenıgstens 1 TL geschrieben se1n. Damıt hätten WIr Als Terminus ad
UHEHN tür UNSETENL Doppeltraktat wenıgstens Iso , der TE Friıes a.2.0O

46 Anm Alßt ıhm WESC der Benutzung der Chronik des Dominikaners
Martın VO Troppau, die MIt dem ode Papst Clemens’ (F abschlie{ßt,
„kaum trüher als tiet 1n den /0er Jahren entstanden“ se1in. hat das Incıpıt

F7 Incıpıt magıstrı Alberti UD! m1ıssam, 1|‘ Inicıpıit ODUS .P'
missa (7) tratre 41elberto (!) de ord praed. quond. Ratıspon. CDO compilatum,
lıcet (?) Alberto agno leraus w1e AUS der UÜberschrift VO  3 en Anm. Z1);
die in der Überschrift der Abbrevıations-Hs hindurchklingt, erg1ibt sıch ohl als
Überschrift des Hs- T'yps Jjene, die (oben Anm 21 U115 erhalten hat Das
schlichte trater als Bezeichnung Alberts 1st verständlich 1m Hausgebrauch der Domui-
niıkaner.

30 So vermissen WIr übereinstiımmend den Zusatz „sanctam“ 1n der Phrase
„PCI sanctam lerem1am proph.“, das Ses 1n dem tolgenden „dignatus es  - (von
B1 hinzugefügt, 1n V4 1M Text), iın „intercessione omnıum apostolorum discıpu-
lorum tuorum“ das A dıiscıpulorum“, Schlufß der ratıon das „Amen  “ Statt
„laborabimus“ (sıehe ben nm hat die Abbrev. Hs die Korrektur 4bo-

In dem Lobspruch Salve salus mund:ı heilßit 1im Original: c naeternitatıs
£Lu4ae futuri S1MUus partıcıpes”. Statt „futurı1“ lıest mit AD Au 1er lassen

un!: Schlu{fß das Amen AuUsS, und iın der ratıon Perficiant bringt eınen

Text
aAhnlich W1€e ber das originale „DPer dominum“ hinausführenden Konklusions-

31 In einem Probestück 111 I’ 8’ Telıs 1L, S (Bo 271—283),
für das meın Schüler Va  —_ Empel den 'Text aus W un! AUSs erhoben
hatte, tanden sıch 1n interessante, dem Originaltext teıls entsprechende Les-

gegenüber Wh Bo D (statt incremento in un! Wh hat
MIit un: anderen Hss die verständliche Korrektur increment!1, ebenso Bo 273
mIit un den übrıgen Hss nıhjıl vırtutı sSu4e contrarıum, während vırtute
SU:  D und LEF vırtute lesen. Anders 1STt iedoch Bo 274 d, MmMIit dem
Original liest: (Carıtas) pulchra, nıhıl oedum cogıtat adversus dilectum,
während das foedum auslassen. Bo 2749 Abs mu{ heißen (so auch
InC1p1 calorem, während wh lesen colorem. Bo AI Abs (Z)
gy]lutino ViscOosıtatıs, Wl\ viscerositatıs (ursprünglıch), 1in ScCONsSItat1S, in
ScOsıtatıs. Bo 283 a/b lıest Hs R folgendes Ideo He eus H66 ATS homınum
aliıum de CUul eus dat benedictionem alıum Numquam (umquam



Eine Abbrqviafion der ‚Albert dem Grofßen zugeschrieben‘en Meßerklärung
Möglici1keit, >daß ldie Vorlage‘ von ZP (wıe die von ZP, siehe
Anm 17) den 'TLext der als fehlerhaft empfundenen Abbreviatıon
nach dem Originaltext durchgehend verbessert At. ber die Art der
Textvorzüge bezieht sıch doch aut solche Kleinigkeiten (So 6, sutf-
ticıentem sibi; V Z cCorpus Christı; auch der große Einschub
6; L5 der 1n der anderen Überlieferung infolge Homoioteleuton A4aUS-

gefallen se1in könnte), da{ß WIr eıne besondere, bessere Abkunft
nehmen können. Hierfür spricht auch die richtiger Begınn
des Opusculum stehende Gesamtinhaltsangabe und das durch das MIt

wıiedergegebene „quası” sıch als alt ausweisende Schriftbild ® Fuür
die größere Nähe der übrigen Hss spricht 1aber anderseıits, W ds WIFr
über die spezielle Verwandtschaft VO un der Vorlage Aaus

Gruppe 172 SESAHLT haben
Dıe eıt der En s h un hängt zunächst der Bestim-

mung der Äbfassung des Doppeltraktates ®, als dessen Terminus ad
qJuCcm WIr 277/78 namhaft machten. Sein Terminus QqQuUO 1St
VO  Z} Friıes durch den 1nweıs autf die Benutzung der Chronik des
Martın VO  a} T’roppau, also nach 1268, bestimmt worden. Die dem
Fr Christian VO Lilienfeld schriftmäfßig zugehörige Hs wırd P..
läographisch och dem 13 Jahrh zugewiesen, dürfte jedentalls
1300 geschrieben se1n, VOTL dem 1n die Jahre der Regierung Abt
Pauls 11 fallenden Subpriorat Christrians, da Christian
In der Hs NUr als ftrater erwähnt wıird Wir kämen also auf die eıt
der letzten Z wa Z J_ ah e des ) anr

Der Ort die HEn Ss teh un 1St vielleicht, WCNN WIr der Pro-
venılenz der heute uns VO der Abbrevıiation noch vorliegenden Hss

folgen, 1m sud-östlichen Raum suchen. Hıer zab CS auch schon

potum excolere docuıt - nısı vinum alıum cıbum QUam trumentum. Diıe Abbre-
viatıon chreibt Ideo NnNeC eus N6 Ars homınum
alıum potuit CCGAHE vel excolere CUul dat deus benedictionem
alıum potult CHEGATPE vel excolere CUu1 dat benedictionem eus
alıum potuıt C vel excolere Cul eus daret benedictionem Wh
docuiıt CIreGare vel excolere alıum CUul eus det benedictiıonem
alıum docuıt CIeATE vel excolere CUl deus det benedicetionem
1S1 vinum. Leider konnte ıch nıcht alle Hss persönlich einsehen. Die Angabe VO

verdanke ıch wieder Lang O Wıen.
5 Sıehe Ia (ohne Z > . 22 (ohne J2 4, NN Da fur quası ın

der Vorlage stand, dafür ISt eın deutlicher Beleg 3, V WO CS sıch erhalten hat
und alle anderen Hss ftalsche Aufl5ösunSCH Aaus Mißverständnis bringen. Im Orı1-
ginaltext steht: Ac S1 dicat.

30 Das Fronleichnamsfest Ist bereits vOorausgeSsetzt. Dieses schließe ıch Aus Bo
306b: Adhuc Quid HECCSSE Lantum festum (so Hss, nıcht „apparatum” Bo)tacere panı V1nO, quac«c NO 1S1 signıfıcarent COTrDUS sanguınem Christi? Quiaet1am sıne talıu panıs pCI solam instıtutionem OSSELT sıgnıfıcare COI DUSvinum OSSEL sıgnifiıcare sanguınem. Am I 1264 hatte Urban ın der Bulle
Transiturus die Feier des Fronleichnamsfestes angeordnet, VOTLr 1279 tand die erstetheophorisd1e Prostsion des Kölner St Gereopstiftes  s statt!

/
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früh“ W1e Stams heure noch beweist, eine starke V&Breitung von
Hss des Volltextes. Lilienteld und Vorau, aber auch ohl die Vor-
Jage der Gruppe sınd alte, solchem Ursprungsort benachbarte
Zeugen. Wenn der sudöstliche Typ (Sigl od 52) eıne besondere
Verwandtschaft mMI1t der Vorlage VO  e} hat, ohne dessen Besonder-
heiten besitzen, die unl auch in der Abbrevıation begegnen, so
wırd auch diese Beobachtung einmal bedeutsam werden für die AUS
der handschriftlichen Verbreitung des Volltextes vielleicht mıtzu-
lösende, och immer strıttige na ach dem Verfasser
dcs«Dop}peltraktates.



Texte 205 der Abbrevıation
Vo  k Alberts des Großen Meßerklärung

Opusculum de mMissa 1n duo divıditur. In prıma ponıtur eXpoOSs1it10
qUaC 1n LOL2 mıssa u  9 Lam in legendo qUamı 1n cantando. In secunda
specıialıs FTracCctLatus ponitur de COTDOIC dominı secundum SCX geENECIA,

Prıma Pals QUaAC est de expositione mı1ssae, Lres et partes ita quod prıma
termınatur POSL „Glorıia in excelsıs“, secunda INC1D1t „Dominus vobiscum“
termınatur 1n Offertorio, tert12 Dars durat UuSQUC ad finem missae.

Prıma DPars missae SM habet capitula: De perceptione divyınae bonitatıs
De interpretatione e  „Amen Secunda Dars missae XII habet capıtula: De „Domıi-
1LUS vobiscum“ DOST „Glorıa 1ın excelsis“. De symbolo, [CS5 vel enunt1a-
bile SIt articulus. Tertia Dars mMissae et1am habet D ] capıtula: De „Dominus
vobiscum“ Nie Oftertorium. De Communione Ate. m1ssa est  A

Secunda DPars ist1us opusculı de mMıssa \l habet tractatus principales. uorum
quılıbet divıidıtur 1n CU.:  © capıtula, quodlibet capıtulum iın SUAS difierentias;
S1C dulcedo corporı1s Christı et. Sangzuln1s alıqualiter aperitur.

Primus FtFraCcCtatus est quomodo COTDUS Christiı ponatur in geNEIC yratiae,
habet VI capıtula. Primum est quı1a NO  — est 1S1 gratia (0)81 Nıs1ı gratia EssCc

POLESL, nde eucharistıa dicıtur, et hOocC ın XI difterentis ıb1 posıitıs. de-
cundum capıtulum qula 110}  3 datur 151 gratissımo, habet VI ifterentias
(Diese und die weıteren capıtula werden aufgezählt) Secundus FIractatus in
QUuUO poniıtur COFrDUS domıiını 1n gCeNECIEC onı munerı1s, habet 111 capıtula
ertius tractatus ubı agıtur, quomodo COI DUS Christı SANZUIS ponıtur in gENEIC
cıbı pOTUS, habet capitula Quartus LracCcLatus quomodo hoc CI

Quintus FLrAaCTaiIus quO-Eu: SIt in SENECIC commun10n1s, habet VI capıtula
Sextusmodo COTDUS Christi ponıtur 1ın SCHECIC sacrıficlı, habet capitula

ultımus FEractatus quomodo SIT SÄCT:  tfum eccles1iae, habet capıtula.
Quartum capıtulum de rıtu sacrament], habet 111 difterentias: De rıtu

Christ1, et quaer untur trıa. De rıtu minıstrL, quaeruntur De

rıtu sumentis, quaer untur trıa.
„LEcce COO declinabo ın VOS SICUT fumen pacıs quası torrentem inundantem

30 gloriam gentium Q Ua suget1s“, Is LV In hoc verbo duo promuittit domınus in
quıibus abundantıam bonitatıs Ostendit: Primum est perceptio SU4de bonitatıs
secundum perfectionem gratiae. Secundum est guUSTLUS SUA4G6 dulcedinıs secundum
praegustationem gloriae. In prımo Primum est SU4de perception1s eV1-
ens certitudo. Ib; „Ecce”. Quası: In eviıdentiı est mnı certius ad oculum
demonstratum. Is LIL „Oculo ad oculum videbunt CU! converterıit domınus
10N  D Gen. W „En oculıi vestr1ı oculıiı tratris me1ı Beniamıiın vident quod OS

IHNEUIN loquatur ad vos”. DPs „Ante CONSPECLUM gentium re. Oculıis enım cordıs
in lumine manıtfestavıt consolationem patriarchis prophetis, viderent 1n claro
lumıne e Beniamıin, hoc est filıum dexterae de1, testem haberent, quı est „candor
lucıs“ ın quO omn1ıa2 aeC ab aeterno praedestinavıt. Unde qul anc certitudinem
consolationis habere meruerunt, beatos oculos habere dixıt Luc. „Beatı oculı
.  quı et:  O Luc 11 „Viderunt oculı mel Secundum est percepti immensa eit cul
nıhıl addi pOCteSsL perfectio. lbi „ego” quod sıgniıfıcantıam discretionem
Quası: De Cetero on minus liquıid qUamı bonum quod cC5O ipse SU, influam
vobis quod est Omnıs ONn1 bonum. Exod DEX T V. „Ego ostendam tibi mne

bonum“. Is DE „Propter hoc sciet populus ME MECUIN 1n die ila quia

8 (



Texte AusSs der Abbrevıiation von Alberts des Großen Meßerklärung
CHO ıpse quı loquebar, PECcSe adsum“. Quasi: Lam de cCeftiero NO loquar „multifa-
r1am  C6 Br qu1a forte imperfecta SUNL QUaC OMO dicere OTESL. Sed CR 1pse pot1us
adero 1n vobiıs. Unde in sentliens propheta dixit: „Audıam quıid loquatur“ BEC.
Cor. XILI „An experımentum quaerıit1s e1lus quı in loquitur, Christus“. Is
ultımo: „Beo consolabor VOS, 1n lerusalem consolabıimini: videbitis, et gaudebıt
Cor vestrum“. ertium est immensae SU4€C perfectionis ad NOSLram capacıtatem
condescensio. Ibi „declinabo in vVOsS“: Quası: Altitudinem NMeCAE deitatıs QUaIM caelı
caelorum Capere 110 POSSUNT, in nullo deponens 4S5SSUIM am inferiorem nNnatfuram
QUaI ad VOS declinabo ut mel pOSSIt1S esSse partıcıpes. DPs „Domine, incliına caelos
tuos“ etTC Is „Utinam diısrumperes caelos er desc.  « ut scilicet tUu1 fieremus
partıcıpes. Sıc dedit SUul partıcıpatıonem „UnNıIcuLque“ fidelium „secundum
propriam vırtutem“, Martth DE N Quartum est affluentissima SUu4Le bonitatis in
110 influx10. Ibı „SICut flumen“, quod aftluendo lugıter derivatur et dieitur flumen.
Ps „Flumen de1 repletum : aquıs”, scıliıcet gratiarum, CL 1O  - EST tons
sıne AQUA, S1Cut SUNTt fluxus Creaturarum, sed ıpse IMNı fluxu gratiae, SICut dieıit
Tullius, perficit et 110  - deficıt, continue 1n NOS fl uıt ad patrıs copıam refluit.
DPs „Fluminis impetus laetıt. Sl  E S hoc est anctam ecclesiam. Ps „Rıvos e1us
inebr.“ Omnes enım sanctı riIV1 SUNT 1St1US flumiınıs quı ab 1DSO inebriantur,ın QUOTUM stillicıdis LOTLA laetatur germinans ecclesıa. Ecc. „Dix1ı Rigabohortum plantationum, iınebrI1. artus me1 fructum, et tactus est mih;ı trames
abundans, et fluvıius INCUS ad INaTe appropınquabit“. Quintum EeST Omnı1s nostrı
desiderii 1n iınfluxu 1To quietatio. Lbı „pacem“. Pacıficı enım erımus 1lo
bono, nıhıl amplıus iıllum requıirentes. Augustinus: „Pax cordiıs 11O  - 1S1 in

ONO reperitur”. De hac hıl ultımo: „Pax QUaC CXSUDETAL SCHNSUMA,
2I'custodiat corda intellıigentiam vestram“. Est en ım Ca Magn um er xx altum

desiderium quiletans bonum. Ideo nulla PaX est cordis N1sı COr ad 1psumdevenıat particıpet bonum iıllud Augustinus: „Fecıistı NOS, domine, ad t ‘9 et
Inquietum est COr NOSTFUumM donec ad pervenıat“. DPs 5B PaCcCE tactus“. Augusti-
11US! IB omniıbus UQUAC O, NO  — 1inven10 quietum locum
anımae INCA4de praeter CC in UJUO colliguntur Sparsa INCcCa, quidquid bonorum in
creaturiıs est SParsum, 1n aetferno OnNnO collectum invenıtur“.

Ideo ad ıllam artem miıssae QUaC de communı0one fidelium CST, 11O' admıittitur.
Haec igitur de missarum sollemnitate breviter dicta sufticiant.

35„Caro iNeAd vere est cıbus, Sanguls INECUS IS EeSstTt potus”, Joh N Cum igıturChristo Vver1ssımus cıbus spirıtualıs SIt benedictum COrDUS SUUMmM eı verlssımus
S SanNgu1s SUus, de hoc c1ıbo POTU tractatum ponımus. Qui priıma dıyisiıone
ın VI specıiales LraCcCtLatus dividitur propfter innumerabiles dulcedines gratiarum
quac 1n 1DSO continentur. Erit iıtaque prımus qualiter PONAaLuUr 1n gCNCIE gyratiae,nde eucharıstia, idest Oon2 gratıa, VOCALUr. Secundus qualıiter ın SCNHNEIC onı
S1Ve uner1s PONAaLUr. ertius qualiter 1n SCHEIC 1ıbi Quartus qualıteriın SCHCIE cCOomMun10N1s. Quintus qualiter ın SCHECIE sacrıfıcı Sextus qualıiter in
gCNere sacramentı PONAaLUr. KEt quıid proprıie sıbı secundum quodlibet dictorum
geNeCerumM convenlat, quantum deus revelare dıgnabitur, diligenter inquiıremus.

Erit ıtaque divisıo culuslibet 1n SU.:  D capıtula, C quodlibet capıtulum in
SUas dıfterentias S1ve specıes, et hıc difterentiae S1Ve specıes membra
qQuae subdividunt prımam divisıonem culuslibet tractatus.

TESst ig1itur primus LIraCctatus quomodo COFrDUS Christi pPONatur 1n SCNECTIE gratiae.Primum ST quod 1O est 181 gratia 9003  e} 1S1 gratia eSSC OCtest., Secundum
quıia 183(0)  e datur 1S1 Yratissımo. ertium quıa NO  e} 151 Zratissımıs minıstratur.
Quarto quıa gratiam ur, Quinto qula est gratia ‚D gratiam. Sexto quı1a
eESTt Omnı1s gratiae contentivyvum.

Primum qu1a 1910)  ' est N1ıS1 yratia, nde dicıtur eucharistia, quı1a CU. omnıbus

81
Scholastik 1/56



unsTexteV 'ausv Edejl“ Abßreviation von Ali)lzrts des Großen i/[eß{érklär
sacramentis gratiam e1us X  particıpamus, tamen in hoc- totum quidquid est oratıiae,
includıitur, quidquid videmus, tangımus, yzustamus, gratiae EST, habet
AILL differentias, dicıtur eucharıst14, ıdest bona gratıa. Prımo quıia cont1-
nens in Omnı1s gyratıae e gratiam virtutum, donorum

SAaAcramentTOTrum.. Zach „Exaequabis gratiam gratiae e1us” , quia quidquıd in
omnıbüus sacrament1s C virtutıbus SPAaArsSun eSLT, OLTU: siımul hıic in un gratia
ınvenıtur. Unde sıgnatur pel quod EST enNSurxa MAaNNaAa®G. Secundo quı1a
UnNiCU1quUE homıinı sufticientem secundum SLTAaLCLUm SULUIIL contert yratia-
rum), hoc est b menSuratum, scılıcet NnN: Tertio quı1a COT hominıs locat
intra sancta SANCLIOTUM 1n splendore deılitatıs. Haec est urna sıgnat COFrDUS
continens aAnımam deitatem. Quarto quıia gratiam conferendo implevıt VAaCUUIMll

veterıs sacrament! verıtatem qUaAC in Christo GST; ostendendo, antıquae
legıs illuminavıt Joh Quinto qula de1 1in 1105 PCI gratiam ylor1am
hıic 1n $uturo complet influxum QUECIMN SUSCHILUS- 1PSO. Is EAXNVI Sexto
monstrat dulcedinıis delectamentum, hoc 1n {1uvıo0 pacıs. Is Septimo

d an >  n MD  k S divını cordis ulcedinem quando pauperibus, hanc gratiam praeparavıt. Ds „Pa-
rastı 1n dulcedine tu2.  > An ()ctavo quı1a cola de1 boniıtate eSTt ata gratia
csine meri1to. S5Sap XS „Paratum de caelo praestitist1 ıllıs Ssine labore“.
Nono quı1a ultra SCNSUMI 1n altıssımo est collocata aeCc gratia. Cor. I1 Is LIL

„Quod oculus 110  o vıidıt“ et.  O Decımo. quıia SUl valore nıhıl "relinquıt in homiıne
destitutum. Cor. „In omnibus dıvıtes tactı est1s in 1lo iın 3aghal! verbo in
mnı oratıa, sıcut testımon1ı1um Christı confirmatum est 1ın nobiıs 1ın omn1 gratıa
exspectantibus revelatıonem dominı nostrı lesu Christı1i“. Undecımo quıa OmMn1s
bon1] bonum xhıbet dulcıssıma crassıtudine infundit aftectum. Ecc U
Omnıs gratia” etc. Duodecıiımo quıa <ub preti0 pon1ı 110}  3 OTESLT. Vıncıt enım

thesaurum. Prov. CL SSuper gratia on2  C Terti0-B ATr
decımo quı1a 1b humilibus deo inventum est „Humilıa 1 omnıbus

deo invenıes gratiam bonam“. Hoc igıtur Eest prımum capıtulum
Sed continue clamat (scıl. anımad ın hac vıta) „Satıabor CU! apparuerit gloria

fu2  « QUaIN glor1am 1105 perducat dominus lesus benedictum COrPDPUuS e1uUs
sanguls. Amen.M . U N EK N VARI‘ANTENAPPARAT‘.ZUM EDITIONSTEILRL  2 Zu Seıte S0

Superscriptio: Vacat Incip_'it prologfis Alberti mıssam 15
Incıpıt prologus FIrAaCctatus de myster11s /mlss_ae SsUuUumMMmMAae de COTDOIC Christı
fratre Alberto ord. fr praed. quond. ep1 Ratısponen. compilatae 2ın MAaTS.)
Incıpıt prologus de divino officıo domıiın1ı Alberti de Ord. praed. ep1 Ratıspon.
Wh Incıpıt FTractLtatus de missa hic ascribitur domino Alberto
Expositio missae Alberti Magnı poster Manı Opusculum trıa Wn

mıssa LOL2 domuinı] hristı quınque et [izN O A N 6 pars. _ Z / / tredecım . P'Y..Capıtula. XI ZP }
* 9 X ZP / Symbolo. > W / vel » M()  &9 habet XII capıtula

enunti1abılis et1am X X11 capıtula abet capıtula XIÜ  ung  ®  '  TEXtef—aus' ‘!de%‘".1;bl':;re’vie‘ttiori ;'on Älläert;_s ‘cip$ Großen i/[eß_érklär  sacramentis gratiam eius participamus, "tamen in hoc-totum ‘ quidquid est gratiae,  includitur, et quidquid videmus, tangimus,, gustamus, totum gratiae est, et habet  XII differentias, quare dicitur eucharistia, idest bona gratia. Primo quia conti-  nens in se omnis gfatiae auctorem exaequat omnem gratiam virtutum, donorum  et sacramentorum: Zach. IV: „Exaequabis gratiam gratiae eius“, quia quidquid in  omnibüs sacramentis et virtutibus sparsum est, totum simul hic in una gratia  invenitur. Unde signatur per gomor quod-est mensura mannae. Secundo _ quia  unicuique homini sufficientem secundum statum suum confert mensuram gratia-  rum, et hoc est gomor, mensuratum, scilicet manna. Tertio quia cor hominis locat  10  intra:sancta sanctorum in splendore deitatis. Haec est urna aurea et signat corpus  continens animam. et deitatem. Quarto quia gratiam conferendo implevit vacuum  veteris sacramenti et veritatem quae in Christo est, ostendendo, totum /antiquae  legis illuminavit typum. Joh. I. Quinto quia dei in nos per gratiam et, gloriam  hic et in futuro complet influxum quem sugemus. ex ipso. Is. LXWVI. Sexto  /  15  monstrat dulcedinis delectamentum, et .hoc in-fluvio pacis. Is. Septimo monstrat  |  divini cordis dulcedinem quando pauperibus, hanc gratiam praeparavit. Ps.: „Pa-  rasti in dulcedine tua“ etc. Octavo quia ex sola dei’bonitate est data gratia et  sine merito. Sap. XII: „Paratum panem de caelo praestitisti illis sine labore“.  3  Nono. quia ultra sensum in altissimo est collocata Kaectieratla L Cor In et I LIl:  20  „Quod oculus non vidit“ etc. Decimo, quia sui valore nihil "relinquit in _homine  destitutum” Cor. I: „In omnibus divites facti estis in illo in omni verbo et in  omni gratia, sicut testimonium Christi confirmatum est in nobis in omni gratia  exspectantibus revelationem domini nostri Iesu Christi“. Undecimo quia omnis  boni bonum exhibet et dulcissima crassitudine infundit affectum.. Ecc.: „In me  25  omnis gratia“ etc. Duodecimo quia sub pretio poni non ‚potest. Vincit enim  omnem thesaurum. Prov. XIII: „Super argentum ‚et aurum gratia bona“. Tertio-  /  decimo quia ab humilibus coram deo inventum est. „Humilia ‚te in omnibus et  coram deo_invenies gratiam bonam“. Hoc igitur est primum capitulum . .  ' Sed tontinue clamat (scil. anima in hac vita): „Satiabor cum apparuerit gloria  30  tua“. Ad quam gloriam nos perducat dominus Iesus et benedictum corpus eius et  sanguis. Amen.  é  VARIANTENAPPARA£ZUM EDITIONSTEIL  ä  Zu Seite’80  v  z  Superscriptio: Vacat VM W / Incip_it proloäus Alberti super missam c  Incipit prologus tractatus‘ de mysteriis "missae et summae‘ de corpore Christi a  fratre Alberto ord. fr. praed. quond. epi Ratisponen. (4- compilatae in marg.) F /  ;  Incipit prologus de divino officio domini Alberti de ord. praed. epi Ratispon.  W* / Incipit‘ tractatus de missa Z / T  ractatus hic ascribitur domino Alberto P. /  Expositio missae Alberti Magni poster  . manu M / 1 Opusculum ...  1a e DE NO  / Z missa tota W ZP / 3 domini] C  hristi:Z / V W quinque Z VI P et alii /  ä  Aesti3 Vı/ 6 pars » Z / 7 tredecim P / c  A Z a D  M  /9 ... + XII ZP / symbolo » W / vel » M  8 habet XIT W / capitula + I ZP  / enuntiabilis M / 10 etiam > M W  / XX capitula habet M / capitula XXT W./  ... + XX[I. ZP /. est“. + Haec capitula et differentias  Ca aul E e Z  capitulorum invenies per numerum in quolibet tractatu. M / 12 Secunda. ... quae-  runtur tria > VM / istius > W / V (L) / 13 quilibet + tractatus (L) (V) Z /  14 et » W / 15 quomodo ... xsque 82,9 Tertio quia (exceptis verbis 80,22 Quartus  ... 80,28 tria) scribit (M) f. 22”—  22 post 81,33 breviter dicta.sunt. Quae omnia per  é  f  Ü  lineas transversas delet. / gratiae > (V) (M) / 17 .unde eucharistia dicitur > W  hic P / in bis W /\XIIT > (V) (M) /  ibi] infra (M) / positis] scriptis (M) /  tria deficit f.22” (M)  H  + XM (V) /.20 tria (M) W ZP-/. 22,Quartus  24 quatuor P / 25 quatuor ZP /:26 tres W P /-28 Fria. A Ha capitula_ et  82  ”Nal est Haec capıtula et difterentıiascapıtula 11
capıtulorum invenl1es per NUumMeTrumnml iın quolibet tractatu. Secunda U:
Tunfur trıa ist1us (L) 13 quilıbet tractatus (} (V)

15 quomodo 82,9 Tert1io qula (exceptis verbis 80,22 Quartus
80,28 trıa) scrıbit (M) 22l'b_yB DOSst 81,33 breviıter dicta sunt.. Quae omn1ıd DerA LV A lineas EYTansversds delet. gratiae (V) IM nde eucharıst1ia dieitur

hic / ‘ın hıs W / XII (V) (M) b1i] ıntra (M) posıtıs | scriptis
trı2 deficıt (M)X11 trı2 2 Quartus

24 qUatuOr 25 quatuor 26 Pl' €Ss 28 Fria. Haec capitula et
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Varıantenapparat ’zum Editionsteil B
Hiferentias invenıes secunflum numerum capitulorum ın quo]iß‘et SCC\_1fl-dum LUIMETUM culuslibet differentiae ın quolibet capıtulo, QqUaAC Oomn1ıa in margı1-nıbus SUNT sıgnata et AÄAmen. 79 DaCcıs Wh FV
LIexXt promuittit duo 1n Ostendit Wh 31 percepti0|] perfectio
33 prımo| pr1inc1ıp10 LVM T4A8$. quinque 34 quası
qul1a omn1] Ostendiıt W oculum demonstratio S1Ve 35 a  F

BEXE vulg IX LVI vıdebit videb dominus Sıon ]
eiC. Wh 36 \A  z VI Wh P N LEeXET vulg En ] Ecce
mel Wh text vulg vestri loquitur Ps.4 Sap. W* / gentium

35 lumiıne cordıs vıdent 1ın Wh 39 de1 dexterae
haberent LEeSTLEM habet haec Oomnıa Wh hac W / certiıtudinem SUAC
Wh 41 habere videre Wh LexXt boös bonos quı videntWh eLiclc. Wh Item 11 qu1a eit CUul Wh etcC. LF per-fectio 43 nıhıl enım Ibi Ecce Ego] CISO ın MATS.add W1 quod nullam hgurantiam? et | sed 44 quası quıquod Wh alıquam alıquad alıquıid LEeXT

bonum Sul 1pse iınfluam 1in 45 VOS Wh EST XXXIV
Wh 46 —  E 1in die Ila Wh quon1am

7u Sezıte 57
1pse] Su loquor loquar C666 CO Quası (text AÄc S1

dıcat:): lam] 1am Quod 1am Quia 1a qm quon1am / Quasıvobis Wh dicere OMO 1pse potıus adero V W ZPdeo deo m1ssus potıius loquar qucm ın SCIeNsS
propheta] propter hoc Wh loqui loquatur 1n @CC W /e1us quaeri1tis Wh Christus E20 ıpse W ZP Lext uuleconsolabimini] consolamıni consolationem Wh W ZP? vıde-bıtis consolationem quası quıa 'Wh divınitatis

iınclinabo pOossetı1s possınt Wh particıpes Her nde partıcıpespartıcıpatıonem eiC. B Wh dırumperes
DE} Sıc declinavit in 1105 misericors miıiserator dominus

desc.) etcC. 11 UNICUIquUeE SeEerVOorum fidelium SUu1l partıcıpatıonem suorum
complens ıllud Is. Verbum abbreviatum ta do. Uup terram. Quae CONSUIMM-
matıo abbreviata inundavit nobis gratiam Lustit1am qQUa NOsSs iustificavit etgratificavit. Christus eus OSter plus qQUam brevis factus NT in SacramentO in
QuUO ın V accıpıtur (accıpıtur deest CX percıpitur ad 1ustiti2e
eT gratiae complementum. addıt ın Marg W1 aftectuosissima influentis-
Sıma 13 Sicut quası quod tfext affluendo
WZ7ZP Lext A filuendo Wh est aquıs N est 1fluxu; copıam fluıit el refluxit le C1" C1. eic’Wh dei 18 ınebria 1StO iınebriantur LOLA Wh
SCr ecel. laet. Wh eccles1ıa. Unde xod l  A<  DE Wh vulgappropınquabit EL ineBri. inebria. inebriaboinebriabuntur Wh et} et® E  — q Wh drames 21 sılıus
‚Z in „pacıs“ pacıfıcı Rom Vatıc. lat. 715 patıent] pacı-ficatiı Lext 23 illud Augustinus NO  » Paxde] 25 corda Vestira et intll itllı intell. N 1N-telligentiam iıntel. itl intelligentias Vestras LEXE ıllud bonumWh 28 venıat ad A
locus e1us 29 venı10 domine 31 ONO ınvenitur.

pervenı1at ad Et factus ST ESL
In hıs
Ideo quınque percıpıtur bonum diyınum ın gratia W1 Lext Rsufficiant Wh ad defunctorum ordinata SUNLTL explicıit WIIsufficiant SUNtT Secunda Pars aperıtur (supra 60,12—14) hıic ınserıit

Secunda Pars quaeruntur trıa (supra 00,12—28) hıc inserLE Super-Scrıpti0: Vacat Incıpıt secunda Pars missäe Incıpıt prıimus tFactatus

Lractatus de missa
secundae partıs missae. Capıtulum prımum W. Hıc iNnC1pit secunda Pars huilus(£. Incıpıt de COTrDOTrec Christi secunda Pars princı-palıs Hıc INC1IpItu (?) de COrpOore Christi 316 s1ıt] EsT SUUuInNn COI DUSsuus | e1us ho 'Wh POTU POTU 1DS1US corporı1s sg.ngqi-
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Nnıs Wh tractatum ponımus] tractabımus. Obmiuissıs 41118 F1mo dicemus de prıma
dıfterentia secundi capitulı scıl. quomodo SIt bonus. Ru De prıma dıiftierentia

continentur | orum quilı-Ww” ponımus secuplum principalem Quiu
bet divıdıtur in sSua capıtula, er quodlıbet capıtulum in SU4S difterentıias, ut S$1C
dulcedo corporIis Chrıistı et Sanguln1s alıqualiter aperiatur (cf D 80,12—14)}

38 sSeCX SCX Partes 2 dividitur tractatiur 30 Chrısto
Secundo munerı1s 43 dictorum quodlibet 45 Est haec

P 48 gratıae e habet VI capıtula DE (et > habet
SCX capıtula proptier QUaC ponıtur in DSENECIC gratiae 49 pOCTeSsLt eSSC

secundo 51 Quia*] T peI 53 Prıiımum capıtulum
ıtaque capıtulum CU) in Su W/1

7u Sez:te
includitur est ] e1ius est gratiae quare | quarta 7 dicıtur ] qui

exaequab' virtutumquıa ] quod exaequabit text uulo
ensurz2 add ın MAYTS. W1 un1ıcu1que est homınem suffi-

cıientem sıb1l Lext contert hıc mMmensurata MENSUTFALUIN
scılicet NN Tert1io quıa hic deficit (M) Z est

signıifıcat COTDUS Christiı Lext quı u 15 dulce-
dinıs 1n 105 Is VI Praeparastı £u2 > pauperı

18 5ap A11] Capıtulum secundum est collocata est collata
quı SUl S1Ne SU1 CT. Wl sıne ın MAT S

relinquid D oratıa] scıent1ia Ss1icut gratia vobis
nobis text Basel Univ.Bibl. (Sıgl B) et Rom Vatıc lat. 715
2g V2) 23 Y 24 ONnı Ecc Fecı Ecce Fcce
S5Sap DAC,. FTexXEt 75 XT XIl text 5  mM

ona est Tertiadecıma Tertiodecımo XC Est

iınventum LeXt inventum ST iınventa (M*) est eESTt. Unde
scrıptum est Unde 4eC 28 capıtulum prımum perducat
NS Jesus Christus Wh e1lus » 31 Sangu1s e1IUs e1us x10-
r10SuUs. Quıi VIiVIt regnat PCI infinıta saecula saeculorum. Wh Amen. Expli-
CIt brevıata de COFrDOIC domın]ı fratre Alberto. ubr. Explıicıt.
ıne Rubro Explicıit breviata de COFrDOIC dominı tratre Alberto de ord
praed. CDO quondam Ratisponensi compilata. Explicıt prologus de divyıno
officı0 dominı Albertiı de ord praed. ep1 Ratıspon. Amen. Wh Explicıt CXPDO-
S1T10 missae Alberti Magnı poster. MNanı saecul; Explicıt FraCtiLatus de
m1ssa. Deo gratias. Amen. Subscriptio
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